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10% Rabatt
Sprachkurse
Coupon ausschneiden und bei

Interlangues in Biel einlösen.

Nicht mit anderen Vergünstigungen

kumulierbar.

Gültig bis 31. Dezember 2017

Bahnhofstrasse 16 2502 Biel/Bienne
Tel. 032 342 44 45 www.interlangues.org

5-Tage-Tiefpreisgarantie
30-Tage-Umtauschrecht
Schneller Liefer-
und Installationsservice
Garantieverlängerungen
Mieten statt kaufen
Schneller Reparaturservice
Testen vor dem Kaufen
Haben wir nicht, gibts nicht
Kompetente Bedarfsanalyse
und Top-Beratung
Alle Geräte im direkten
Vergleich

Rundum-Vollservice
mit Zufriedenheits-

garantie

Infos und Adressen:
0848 559 111 oder www.fust.ch

Ihr Spezialist für alle
Elektrohaushaltgeräte!

nur

349.–
statt 599.–

-41%

nur

549.–
Tiefpreisgarantie

Exclusivité

Waschmaschine WA 714.1 E
• Spezialprogramme wie:Wolle,
Feinwäsche Art. Nr. 103018

20 Min. Quickprogramm

Wäschetrockner TW 727.1 E
• Einfache Reinigung des Filters
• Mit Duvet- undWolleprogramm
• Mit Knitterschutz am Programmende
Art. Nr. 103049

7 kg Fassungsvermögen

Waschmaschine WKF 300-11 CH
• PowerWash 2.0 / CapDosing /
Fleckenoption Art. Nr. 218032

Limited Edition

Wäschetrockner
Lavath. TP 7061 TWF
• Startzeitvorwahl und 8 kg Fassungs-
vermögen • SensiDry: überwacht den
Trockenzyklus und die Temperatur
Art. Nr. 112011

Waschmaschine
Princess LP 1481 F
• Energiesparend mit 8 kg Fassungs-
vermögen • ProSense-Technologie:
OptimaleWäscheschonung
Art. Nr. 111612

Einführungspreis

1499.–
statt 1899.–

-400.–

nur

999.–
statt 1999.–

-50%

nur

899.–
statt 1899.–

-52%

Exclusivité

Setpreis nur

1399.–
statt 3898.–

-64%
Vermisst

 
 
 
 
 
 
 
 

seit dem 17. Oktober 2017, 
an der Diamantstrasse in Biel.

Tel. 079 201 66 75
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Parlament sagt Ja zum neuen Marktplatz  
Lyss Der Lysser Grosse Gemeinderat hat gestern Abend den Kredit von 2,5 Millionen Franken für die Umgestaltung des Marktplatzes 
einstimmig angenommen. Auch das Budget 2018 wurde verabschiedet – trotz eines Defizits von 1,3 Millionen Franken.

Andrea Butorin 

An der Novembersitzung be-
schliesst das Lysser Parlament 
traditionell das Budget für das 
Folgejahr. So auch gestern Abend. 

Gemeindepräsident Andreas 
Hegg (FDP) fasste das Budget 
2018 zusammen: Es sieht ein De-
fizit von 1,3 Millionen Franken 
vor. Mit dem Budget 2017 wurden 
die Steuern von 1.71 auf 1.65 ge-
senkt – dabei soll es auch nächstes 
Jahr bleiben. Die Schulden redu-
zieren sich um zehn Millionen 
Franken und belaufen sich per 
Ende 2019 auf 32 Millionen Fran-
ken.  

Das Budget liege im Rahmen 
des Finanzplans, sagte Hegg. 
«Die beeinflussbaren Ausgaben 
haben wir im Griff.» Allerdings 
sei es eine Tatsache, dass «sehr, 
sehr viel in die Infrastruktur in-
vestiert» werden müsse. Den In-
vestitionsplan werde der neu 
konstituierte Gemeinderat im 
nächsten Jahr deshalb über-
arbeiten. «Ich denke, dass wir 
Korrekturen werden vornehmen 
und die anstehenden Investitio-
nen kritisch hinterfragen müs-
sen.»  

Das begrüsse seine Fraktion, 
sagte Daniel Stähli (FDP). «Wir 
können und wollen uns keinen 
Luxus leisten.» Er fügte an, dass 
die FDP dieses Mal nicht auf Ein-
sparungen beim Strassenunter-
halt pochen werde. «Der Gemein-
derat hat glaubhaft dargestellt, 
dass weitere Kürzungen nicht 
verantwortbar wären.»  

Sowohl Lorenz Eugster 
(Grüne) als auch Markus Marti 
(BDP) zeigten sich darüber er-
freut, dass beim Unterhalt keine 
Einsparungen verlangt werden. 
Beide hofften zudem auf Kons-
tanz bei der Steueranlage. Marti 
sagte aber: «Eine schwarze Null 
wäre mir lieber gewesen.»  

Urs Köchli (SVP) witterte in 
Heggs Worten eine drohende 

Steuererhöhung. Die geplanten 
Investitionen bei den Schulen – 
beim Schulhaus Grentschel ist ein 
Neubau geplant und beim Steg-
mattschulhaus eine Totalsanie-
rung – seien wohl nötig. «Aber 
eine Steuererhöhung wird es mit 
unserer Fraktion nicht geben. Da 
gibt es andere Finanzierungs-
möglichkeiten.» 

Am Schluss stimmte der GGR 
dem Budget mit 41:0 Stimmen 
zu. 

«Etwas Luxus verdient» 
Das kostspieligste Geschäft des 
gestrigen Abends war die Neuge-
staltung des Marktplatzes. Dieser 
soll für 2,5 Millionen Franken ein 
neues Gesicht bekommen. Hinzu 
kommen Kosten von 350 000 
Franken für die Sanierung der öf-

fentlichen Kanalisation an dieser 
Stelle. 

Rolf Christen, Gemeinderat 
Bau und Planung (BDP), präsen-
tierte den Parlamentariern noch-
mals die wichtigsten Fakten. Dies 
nicht nur mittels Powerpoint-
Präsentation, sondern auch mit 
einem Modell. Die wichtigsten 
Elemente der geplanten Neuge-
staltung sind erstens die Niveau-
gleichheit und zweitens der neue 
Platz zwischen dem Hirschen-
kreisel und dem «Weisen Kreuz» 
(das BT berichtete). Erst in einem 
zweiten Schritt werde das Projekt 
über die Einführung von Tempo 
30 mit flächiger Querung vorge-
legt. 

Wie sich bereits im Vorfeld ab-
zeichnete, stiess das vorgelegte 
Projekt im Parlament auf Wohl-

wollen. «Ich habe mich gefreut, 
dass sich im Wahlkampf gezeigt 
hat, dass die Attraktivierung des 
Marktplatzes allen Parteien wich-
tig ist», sagte Barbara Hess (FDP). 

Man erhalte einen Platz im Her-
zen von Lyss, auf dem ein Wo-
chenmarkt entstehen könne und 
der zur Begegnungsstätte werden 
könne. Morena Beyeler (EVP) 

kam richtiggehend ins Schwär-
men und sagte, sie freue sich, dass 
damit das Zentrum belebt werde. 
Dieser Meinung waren auch Kat-
rin Meister (SP) und Daniel Mi-
chel (BDP). «Die Investition ist 
zwar hoch, aber eine grosse 
Chance», sagte er. 

Einzig Heinz Garo (EDU) äus-
serte Bedenken wegen des ge-
wählten Steins. Er fragte, ob die-
ser nicht zu teuer und zu anfällig 
für Schäden sei. Doch Rolf Chris-
ten antwortete, die vorgesehenen 
schmalen Platten seien weniger 
heikel als grosse. «Zudem wollen 
wir etwas Modernes bauen.» Und 
Katrin Meister fand: «Der Markt-
platz hat etwas Luxus verdient.» 

Auch dieses Traktandum 
wurde vom GGR einstimmig mit 
41:0 Stimmen angenommen.

• Genehmigung der Totalrevision 
des Personalreglements. 
• Baukredit von 300 000 Franken 
für die Renaturierung des Mur-
gelibachs sowie für Massnahmen 
gegen Oberflächenwasser bei den 
Familiengärten (nach Abzügen 
wird ein Gemeindeanteil von 
105 000 Franken erwartet). 
• Investitionskredit von 1,11 Mil-
lionen Franken für die Erstellung 
einer provisorischen Schulraum-
erweiterung für die Tagesschule 

beim Schulhaus Herrengasse. 
• Rahmenkredit von 1,2 Millionen 
Franken für die Umsetzung der 
neuen Struktur Volksschule Lyss, 
die Einführung des Lehrplans 21 
den Umzug von 21 Klassenzim-
mern und der Tageschule sowie 
Ersatzanschaffungen des Schul-
mobiliars. 
• Bewilligung des 5. GEP-Rah-
menkredits (Genereller Entwässe-
rungsplan) in Höhe von 2,4 Mil-
lionen Franken für 2018-2020. ab

Weitere Beschlüsse des Grossen Gemeinderats

Nach wie vor 
auf Sachplan Asyl 

Gemeindepräsident Andreas 
Hegg (FDP) informierte gestern 
Abend im Parlament, dass Lyss 
seitens Staatssekretariat für Mig-
ration (SEM) nach wie vor auf 
dem Sachplan Asyl für ein weite-
res Bundesasylzentrum (BAZ) sei. 
Und zwar konzentriere man sich 
nun aufgrund des vorhandenen 
Vertrages mit der Kasernenkor-
poration Lyss auf das Zeughaus, 
wo die Gemeinde keinen Einfluss 
nehmen könne. Der Gemeinderat 
habe daraufhin Kontakt mit dem 
Regierungsrat aufgenommen. 
Dieser sei klar gegen ein BAZ in 
Lyss. Einerseits wegen der Nähe 
zu Kappelen-Lyss, andererseits, 
weil der Waffenplatz im kantona-
len Richtplan als Premiumsstan-
dort vorgesehen sei. Der Regie-
rungsrat werde seine Haltung 
nun dem Bundesrat mitteilen. 
Zudem engagiere die Gemeinde 
Lyss einen Juristen, um sich juris-
tisch wehren zu können. ab 

Einheitlicher 
und niveau-

gleich soll der 
Lysser Markt-
platz ab dem 

Sommer 2019 
gestaltet sein – 
das Parlament 

hat diesem Ge-
schäft gestern 
Abend zuge-

stimmt. 
Frank Nordmann/a

Empfehlungen
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